
Goldhamster FIlm präsentiert den
Sommerwerft-Open-Air- 
Kopfhörer-Kinoabend am Main
(Filmbeginn bei ausreichender Dunkelheit)

20.6.–22.6.2010



Wie die Zeit vergeht…
Von der Zukunft in die Vergangenheit20.6.

KINETOSIS 
Kurzspielflm, D 2007, 15 Minuten, Regie: Caspar Arnhold 
Darsteller: Thomas Rushforth, Olga Lisitsyna, Andrey Senko 
Während der Simulation eines Landemanövers fällt der 
Astronaut AMF in den Zustand der Kinetose. Dabei kehren 
seine Erinnerungen an den letzten Abend auf der Erde 
zurück.

CADA QUIEN 
Kurzspielflm, D 2010, 14 Minuten, 
Regie: Julien Prevost, Julien Magnan
»Cada quien« ist die Reise fünf verschiedener Personen 
durch eine Nacht, in der sie plötzlich mit den Konse-
quenzen ihrer Entscheidungen konfrontiert werden.

BONANZA
Kurzspielflm, D 2007, 14 Minuten, Regie: Florian Schönherr 
Darsteller: Marcel Barth, Svea Bein, Josef Heynert 
Paul wünscht sich sehnsüchtig ein neues Herkules-Fahr-
rad, wie es sein Vater und das Nachbarmädchen Marlene 
besitzen. Aber bei der unnahbaren Marlene blitzt er ab 
und sein Vater weigert sich, ihm sein Rad auszuleihen...

FULL STOP 
Kurzspielflm, D 2004, 5 Minuten, Regie: Caspar Arnhold 
Darsteller: Manfred Reichert, Marion Bausch, Robin Flink 
Beim Blickwechsel mit einem kleinen Jungen erstarrt ein 
alter Mann an einer Großstadtkreuzung. Eine Suche nach 
menschlicher Wärme in urbaner Kälte.

KUNSTSTUDENTIN URSULA 
Dokumentation, D 1959, 20 Minuten, 
Regie: Gero Priemel 
Eine kurze Dokumentation über Kunststudentin Ursula 
und ihre Erlebnisse im Frankfurt der 50er Jahre.



DER BESUCH
Kurzspielflm, D 2007, 2’50 Minuten, Regie: Johannes Kretzschmar 
Darsteller: Sanja Spengler, Astrid Ebert, Jörg Nittmann 
Ein Besuch mit Folgen.

DIE AUFSCHNEIDER
Kurzspielflm, D 2000, 12’30 Minuten, Regie: Annette Ernst 
Darsteller: Jochen Nickel, Frank Giering, Fernanda de Sousa 
Die Kolumbianerin Maria hat Drogen über die Grenze ge-
schmuggelt, Nick und Henry wollen sie weiterverticken. Nach 
dem Deal wollen die beiden aus dem Geschäft aussteigen…

BIS ES KRACHT
Kurzspielflm, D 2009, 8 Minuten, Regie: Peter Baumann 
Darsteller: Till Butterbach, Harald Geil
Die Weltwirtschaftskrise schlägt sich auf den Arbeitsmarkt 
nieder. Zwei frisch entlassene Lohnempfänger machen sich auf 
den Weg ins Grüne und diskutieren die Gründe für ihre Misere. 
Doch sie haben eine Lösung… 

FREUDENHAUS 
Kurzspielflm, Deutschland 2001, Regie: Veit Club
Zwei Produzenten, 20 Drehbuchautoren, ein Dutzend Regis-
seure und ein Team von knapp 30 Leuten – so entstand unter 
der künstlerischen Leitung von Veit Helmer ein Kurzflm um 
männliche Schönheit und weibliche Schaulust. 

KLYTÄMNESTRA POCKET
Kurzspielflm, D 2006, 20’50 Minuten, Regie: Florian Schönherr 
Darsteller: Anna Thalbach, Hinnerk Schönemann, Sven Lubeck
Ein junger Mann sitzt mit einer Panne auf einer gottverlassenen 
Allee fest, bis ihn eine sonderbare Frau aufgabelt und mit ihm 
in ein aberwitziges Familiendrama hineinstolpert. Ein surreales 
Roadmovie.

ERTIPPT
Real-Animation, D 2000, 1’25 Minuten, Regie: Harald Frick, 
Alexander Sturm, Nils Krieger 
»Wüßte er es nicht, so hätte er es vielleicht nicht bemerkt…« 
doch die Autorin steuert mit ihrer Schreibmaschine sein 
Schicksal, bis zu einem gewissen Höhepunkt. 

KRIEGSFILM 
Satire, Deutschland 2002, 9 Minuten, Regie: Jochen Epple 
Darsteller: Jörg Ritter, Thorsten Kauke, Georg Schubert 
Eine bitterböse Satire über Männer im Schützengraben. Jede 
Ähnlichkeit mit dem Krieg der Geschlechter wäre rein zufällig.

FLATSCH
Kurzflm, D 2000, 3’10 Minuten, Regie: Thomas Oberlies
Darsteller: Thomas Oberlies, Helge Weichmann, Escher Anton
Aus dem Innenleben einer mechanischen Schreibmaschine. 
Das schmerzhafte und angenehme Alltagsleben von häufg und 
weniger häufg verwendeten Buchstaben.

TITANEN DES ERDREICHS
Dokumentation, Deutschland 2002, 15’30 Minuten, 
Regie: Oliver Seiter
Augenzwinkernd liebevolles Portrait einer Baumaschine – 
und ihres Herstellers. Das Paarungsverhalten des nord- 
europäischen Raupenbaggers.

Schwarz ist eine lustige Farbe
Groteskes aus Deutschland21.6.



ALLURE COURAGEUSE
Kurzspielflm, D 2007, 5’20 Minuten, Regie: Vanessa Davitkov
Darsteller: Leon Eisenbach, Felix Haas, Roman Held 
Leon träumt vom tanzen, seine Nachbarin träumt von ihrer 
großen Liebe. Beide wollen nicht länger träumen und wagen 
den Sprung über ihren eigenen Schatten.

Luzi
Kurzspielflm, D 2009, 15 Minuten, Regie: Sarah Paar 
Darsteller: Susanne Strach
Eines denkwürdigen Morgens fährt Luzi ihren heissgeliebten 
Opel zu Schrott und bleibt einen langen Sommertag bei ihm am 
Straßenrand. Dabei kommt es zu einem Reigen beiläufiger 
Konfrontationen und des Abschiednehmens.

KOWALSKI
Kurzspielflm, D 2010, 5’50 Minuten, Regie: Tim Bosse 
Darsteller: Helmut Krauss, Frederic Heidorn
Kowalski strebt einen großen Plan an und steht kurz vor dessen 
Umsetzung. Kowalski offenbart einem Paketlieferanten Teile 
seines Plans: Er hat die Möglichkeit ein einziges Mal in der Zeit 
zurück zu reisen.

VERSCHOSSEN 
Kurzspielfllm, D 2008, 5’56, Regie: Sydney Gunkel
Darsteller: Nadine Petry, Umberto de Bernado
Der Hobbyfotograf Ferdinand gerät ungewollt zwischen die 
Fronten einer Beziehungskiste und ein einziges Foto stellt das 
Leben aller Beteiligten auf den Kopf. 

RUHESTÖRUNG
Kurzspielflm, D 2009, 12’10 Minuten, Regie: David Sarno 
Darsteller: Axel Hartwig, Beat Wittwer 
Ein Fremder erreicht spät in der Nacht ein abgelegenes Hotel, 
um sich von den Strapazen einer langen Autofahrt zu erholen. 
Schon beim Betreten des Foyers bemerkt er, dass etwas nicht 
stimmt.

WEGEN KRANKHEIT GESCHLOSSEN
Kurzspielfilm, D 2000, 7’09 Minuten, Regie: Markus Bader, 
Darsteller: Elisabeth Keuck, Angelina Breithaupt, Jan Keuck
Immer mehr Menschen leiden darunter, dass sie keine Türen 
mehr öffnen können. »The Green Door« ist ein Verein, der  
diesen Menschen hilft wieder ein normales Leben zu leben.

HANS M. 
Kurzfilm, D 2008, 5’17 Minuten, Regie: Florian Glock
Darsteller: Boris Blumenthal
Schwere Zeiten für den Beamten Hans M. Tagein tagaus Anträge 
lesen und abstempeln, und das ganze unter stetiger Beobach-
tung seines Chefs. Doch wer ist hier eigentlich Angestellter und 
wer Chef?

VERSCHLOSSEN
Animation, D 2000, 2’50 Minuten, Regie: Albert Radl

Gut gelaunt trifft Arthur beim Spaziergang auf eine geheimnis-
volle Tür. Sie steht im freien Raum. Es gibt weder Mauern noch 
Haus, die sie abschliessen könnte. Jedermann könnte einfach 
um sie herum gehen. Aber sie ist verschlossen!

MEHR RAUSCHEN...
Kurzfilm, D 2008, 5’10 Minuten, Regie: Boris Blumenthal
Darsteller: Mathias Ochs
Ein junger Mann möchte einen ruhigen Fernsehabend ver
bringen. Doch sein rauschender Fernseher verhindert vorerst 
den gemütlichen Feierabend. 

Sind sie nicht putzig?
Goldhamster Film präsentiert: Werke von Artgenossen22.6.


